
100 Jahre Lambeth-Quadrilateral
Die anglıkanısche FEinheıitscharta und ihre ökumenische Wiırkung

VON GUNTHER

Vor hundert Jahren, auf der ambeth-Konfiferenz 1888, wurde das Lam-
beth-Quadrilateral aNngCeNOMMCN. Miıt seinen vier Punkten, dıe Wıllıiam eed
Huntington, der ‚„‚Vordenker‘“‘ des Quadrılaterals, mıt den vier befestigten
Städten der mbardel Mantua, Verona, Peschiera und gnano VOCI-

glich, ‘ ist dieser ohl kürzeste ext 1ın der Geschichte der ökumenischen
ewegung einem der einflußreichsten innerhalb diıeser ewegung ‚WOI-
den Er hat bis ZU heutigen Jlage dıe ökumenische Orlentierung des nglı-
kanısmus wesentlıch eprägt un! den Gang des ökumenischen Gesprächs
selt 910 stark mitbestimmt. TUn also, anläßlıch des 100 Jahres-

und der bevorstehenden 12 Lambeth-Konferenz (vom 7 Julı b1ıs
August) sıch der Geschichte, Intention und ökumenischen Bedeutung des

Quadrılaterals erinnern.

Der Text des Quadrilaterals un seine Rezeption
Im allgemeinen ökumenischen Sprachgebfauch wırd das ambeth-Qua-

drilateral häufig als Kurzformel verwandt, die och kürzer ist als das T1g1-
nal Annahme VON eılıger Schrift, altkırchlichen Glaubensbekenntnissen,
den beiden Hauptsakramenten und dem Bischofsamt In historischer Suk-
Zess1o0n als Voraussetzung und Grundlage kiırchliıcher Eıinheıt Es scheint
mI1r er wichtig se1n, den vollen lext erinnern, SENAUCT. die
exie erinnern, enn 65 g1bt nıcht 1Ur en ‚„Original‘®‘ des Quadrıilaterals,
sondern mehrere.

Bereıits das Lambeth-Quadrilateral VON 888 WarTr keine originale chöp-
fung dieser Konfterenz. WEe1 re Warlr 886 in Chicago auf der Gene-
ralsynode enera. Convention) der Protestantischen Epis  palkirche ın
den USA das Chicago-Quadrıilateral angeNOMME worden, das dann VO  ;

der Lambeth-Konferenz ıIn modifizlerter Orm reziplert wurde und er
auch häufig als Chicago-Lambeth-Quadrıilateral bezeichnet wird.

Die vier Punkte des Chicago-Quadrilaterals vonNn 1886 werden im Rahmen
einer längeren Entschließung des auses der i1SchO{Iie aufgeführt, ın der
diese bekräftigen, daß die chrıstlıche Eıinheıt LU Uurc eine ucC er
christlıchen Gemeinschaften den Prinziıpien der Einheıt der ungeteiılten
Kırche der ersten Jahrhunderte wiederhergestellt werden annn Diese TIN-
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zıplen machen das VOINl Chrıistus und seinen posteln der Kırche
Depositum christliıchen auDbDens und kiırchlicher Ordnung Au  n Wesent-
16 e1je dieses eıliıgen Depositums und darum unerl1aäblıic für dıie
‚„Wiederherstellung der Eıinheit er den getirennten Zweigen der Christen-
eıt““ SINd:

The Holy Scriıptures of the Old and the New lestament ASs the revealed Word
Of God

The Nıcene TEE: 4S the sufficıent statement of the Christian Faıth
The [WO Sacraments, Baptısm and the Supper of the Lord miıinıstered

ıth unfailıng UScC of Christ’s words of institution and of the elements ordaıned Dy
Hım

The Hıstoric Episcopate, locally adapted In the methods of ıts adminıstration
the varyıngz needs of the natıons and peoples called of God into the unity of Hıs

Church
Die Lambeth-Konferenz 1888 übernahm dieses Vier-Punkte-Programm

als „eine Basıs“‘ für emühungen ‚„Wiedervereinigung‘‘ In den englisch-
sprachigen Ländern ome Reunion) und erweıterte el J6r KUrSIV
gedruckt) die rel ersten Punkte

„I’he Holy Scriptures of the Old and New Jestaments, ‚containıng2 all Fthings
HNECESSAFT V salvatıon‘ (Zitat Aaus Art der Glaubensartıikel), and being the
rule an ultimate standard f Jaith

The Apostles’ reed, the Baptısmal SymbDol, and the Nicene Creed, the
sufficıent statement of the Christian faıth

The [WO Sacraments ordained Dy Christ Himself Baptısm and the Supper
of the Lord ministered ıth unfaılıng use of Christ’s words of institution, and of
the elements ordaıned Dy Hım

The Hıstoric Episcopate, locally adapted In the methods of ıts admıiıniıstration
the varyıng needs Of the natıons and peoples called of God nto the unity of His

Church
Ne ambeth-Konferenzen zwıschen 888 un 978 en das uadrıla-

teral 1m Rahmen ihrer Überlegungen und Entschließungen ZUT christliıchen
Eıinheit zıtlert, appliziert, interpretiert und auch modifizılert. Vor em dıe
Konferenz Vo  x 1920 ahm 1m Rahmen ihres öÖökumenisch bedeutsamen
‚„„Appeal All Christian People“‘ eine modifizierte Fassung des Quadrılate-
rals Während 1mM ersten un eine Kombination des Quadrıilaterals VOoONn

886 und Vomn 888ÖIgund das Zıtat aus den 39 ITiıkein wıieder
ausgelassen wurde und 1m zweıten un 1Ur kleine AÄnderungen BC-
NOMMEN wurden, erhıielten der dritte und vierte un eine wesentlich VCI-

änderte Fassung Danach bedingt die ‚„„Sichtbare Einheit der Kırche*‘ dıe
Annahme VO  -

”1 The Holy Scriptures, the record of revelatıon of Hımself INan,
and being the rule and ultımate standard of faıth
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And the Creed commonly called Nıcene, the sufficıent statement of the
Christian faıth, and eiıther it the Apostles’ Creed aAs the Baptısmal confession of
belıef.

The divinely instituted sacraments of Baptısm and the Holy Communion,
expressing for all the corporafte ıfe of the whole fellowshıp in and ıth Christ.

ministry acknowledged DYy AA Dart of the Church pDOssessinNg NOL only
the inward call of the Spirıt, but also the commissıon of Christ and the authority
of the whole b0dy 64

Daß diese Cu«t Formulierung des vierten Punktes lediglich W1e
eine Begründung der bısher thetischen Formulierung ist, bestätigt dıe sich
anschließende Erläuterung: ‚„May nOoTt reasonably claım that the Epi1isco-
pate 15 the OINlC of provıdıng such ministry?u.5

Von 19808  — bezogen sıch dıe Lambeth-Konferenzen entweder auf dıe
Textfassung VO  — 1920 1948, oder griffen wieder auf die u_

sprünglıche Fassung VOINl 1888 (1978) zurück, während auf der Konferenz
Vo  — 1968 eine Neubeschreibung des Quadrilaterals vorgeschlagen wurde, dıe
aber keine offızıelle Annahme uUurc dıe Konferenz fand. Es ist keine Frage,
daß das Quadrilateral auch auf der Tagesordnung der Lambeth-Konferenz
088 einen festen atz einnehmen wird.

Dieser kurze Überblick zeıgt, da das Quadrılateral nıcht statısch als eın
für Nemal festgelegter Text behandelt wird, sondern daß 6S einen ezep-
tionsprozelß durchläuft, be1l dem dıe Kontinulntät 1mM Festhalten der vlier
Punkte ZU us  TuC kommt, die Jeweıls CLE Rezeption aber gleichzeıtig
WC Veränderungen des extes dıe Bedeutung jedes der vier Punkte für dıe
erstrebte Einheıt deutlicher begründen möchte. Dieses Bemühen ist in der
Textfassung VOIN 920 besonders klar erkennbar. Das Quadrılateral ist a1soO
iın der Jlat urc dıe Lambeth-Konferenzen reziplert worden. Dadurch ist 6S

auch 1im Anglıkanısmus weıthın akzeptiert worden als Orientierung und
Zielsetzung für anglıkanısche Beteiligung ökumeniıschen Bemühen.® In
der Episkopalkırche In den USA gilt das Chicago-Lambeth-Quadrılateral
seı1t 082 als verbindliche ökumenische Richtlinie. / In Kirchenunionsver-
handlungen, bılateralen Gesprächen und 1m multilateralen Dıalog bestimmt
das Quadrilateral ausdrücklich der indirekt dıe Haltung der nglıka-
nıschen Teilnehmer.

I1 Die Vorgeschichte des Ouadrilaterals
Um die anglıkanısche Rezeption und dıe ökumenische Wiırkung des Lam-

beth-Quadrıilaterals recht verstehen können, ist eın kurzer IC auf des-
SCH Vorgeschichte unerläßlich Wır sahen bereıts, daß das Quadrıilateral
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VO Chicago-Quadrıilater. 1886 AUus seinen Weg In dıe anglıkanısche Kıir-
chengemeinschaft fand und er seinen rsprung den ökumenischen
emühungen der amerıkanıschen Episkopalkirche verdankt. Diese emu-
hungen wıederum eine olge Jener 1mM 19 Jahrhundert iın den USA
mıt viel Energlie und Enthusiasmus aufbrechenden Bestrebungen, dıe Fın-
eıt und Identität dieser och Jungen Natıon formen un stärken. In
diesem Aufbruch begannen auch dıe Kırchen ihre beispiellosen Irennungen
und Zersplitterungen als eın Gegenzeugni1s den Gelst un die Bestre-
bungen der eıt erns nehmen. em S$1e dıe Verantwortung der Kırchen
für das Wohl der Natıon als SanzZecI erkannten, begannen Kırchenleute und
CArıstliıche Vereinigungen eıine 1elza unterschiedlichen Bemühungen

CNZCIC Beziehungen und chrıstliıche Eıinheıt innerhalb des amerıkanı-
schen Protestantismus entwickeln.

In diesem Kontext wurden auch Vorstellungen ber Formen ırch-
lıcher Einheit der Öffentlichkeit unterbreıtet, die, ın wecnNnselinder Begrün-
dung und Eınkleidung, bıs heute immer wıeder auftauchen. So veröffent-
lıchte bereıts 809 der Presbyterianer und spätere Gründer der ‚„„Disciples
of Chrıst®‘, Thomas ampbell, selinen Aufruf ZU[TFr Eıinheıt ‚‚Declaratıon and
Address‘‘ Beeinflußt VO  > Erweckungsbewegung und amerıkanıscher Hr-
fahrung, gründet ampbe sein Konzept auf die Überzeugung, daß die
Kırchen In den fundamentalen ren des Evangeliums bereıts e1INs sınd
und darum lediglıch eıne Änderung der Eınstellungen zuelinander nOotLwen-
dıg lst, damıt Friede und brüderliche 1e den getirennten Chrısten
wıeder einkehren und siıch gemeiınsam der großen Aufgabe der Bekehrung
der Welt wıdmen können.® Dreißig re später veröffentlicht 1839 der
Lutheraner Samuel Sımon chmucker seinen ‚„„Fraternal Plan for atholıc
Union Apostolıic Principles‘®‘. Auf der Grundlage einer pletistischen Be-
tonung des persönlıchen aubens, eiıner VO Zusammenkommen gleich-
gesinnter Glaubender Aaus entwiıckelten Ekklesiologie und einer Abwertung
theologischer Unterschiede schlug chmucker eıne Föderatıon VO  — Kıirchen
VOIL.

en diese beıden Konzeptionen, dıe keine Vereinigung der Kırchen VOTI-

sahen, iraten abh Miıtte des Jahrhunderts anglıkanısche Einheitsvorstellun-
SCH, die ebenfalls VO  — der amerıkanıschen Erfahrung motiviert wurden,
jedoch VO  am einer gänzlıc anderen Ekklesiologie und einem anderen ırch-
lıchen Selbstbewußtsein ausgingen und eprägt Grundlegend War

1er die Betonung des organiıschen, korporatıven und institutionellen Cha-
rakters des Leıbes Christ1i Die Wiedergewinnung der Einheit dieses zerbro-
chenen es müßte er notwendigerweise eıne Vereinigung oder ‚„‚Wie-
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derverein1gung‘‘ in den wesentlichen FElementen oder ‚„„Prinzıplen"‘ des
aubens, der großen Institutionen und des ens der Kırche einschlıeßen,
W1e S1e 1m Neuen lestament un In der „ungetrennten Kırche*®‘ bezeugt WeTI -

den und WI1IeEe S1e in der anglıkanıschen Kırche bewahrt worden Sind. Dieses
Konzept einer organiıschen der korporativen Einheit oder Vereinigung
hatte also ZU Zıel, daß dıe getrennten Kırchen In eiıner einzi1gen vereinıgten
Kırche zusammenkommen würden.

Es War 1mM Rahmen dieser anglıkanıschen Voraussetzungen, da Bischof
Wiıilliam August Muhlenbergz 1853 der eneralsynode der Protestantischen
Episkopalkırche se1in ‚„‚Muhlenberg Memori1al*®‘® unterbreıtete. Ihm g1ng 6S

darın dıe Wiederherstellung eiıner sıchtbaren, organıschen Einheit der
Kırche, dıe ihr Zentrum In der anglıkanıschen Kırche finden und gegründet
se1ın würde ın .„the essentıal al and order of the Gospel‘‘, nämlıch Aus-
weıtung bischöflicher Autorıtät auf die ganze vereinigte Kırche, Anerken-
Nung der eılıgen chriıft als Wort Gottes, Annahme der beiden ırch-
lıchen Glaubensbekenntnisse, der beiden Hauptsakramente un! der Lehre
VO  am der na (wıe s1e in den 30 Glaubensartikeln enthalten 1st) WEe1
Tre später bekräftigte Eduard as.  urn, dal dıe Protestantische EpIS-
kopalkırche die unveränderte Einheit der katholischen Kırche In der Oorm
der vier großen Institutionen Sakramente, Amt, Heılige Schrift und
Glaubensbekenntnisse repräsentiert. * Diese Liste könnte Washburns
Freund William eed Huntington beeinflußt aben, der S70 1in ‚„I’he
Church Idea An SSaYy Towards Unıity““ das anglıkanısche Konzept einer
siıchtbaren, organıschen FEinheıit weıter entwickelte. Für iıh ist das „anglıka-
nısche Prinzıp““ (nıcht dagegen das „anglıkanısche System“‘) identisch und
steht ın Kontinuität mıt der Struktur der alten Kırchen un! kommt 1n den
vlier Punkten des ‚„Quadrılateral oTf DUTrc Angliıcanısm“ ZU USdaruCcC dıe
Heıilige Schrift als Wort ottes, dıe altkırc  ıchen Bekenntnisse als lau-
bensregel, dıe beıden VO  — Christus gestifteten Sakramente un:! der Episko-
pat als Eckstein der Einheıt in der ıtung. Miıt dıesen vier Punkten annn
dıe ‚„„Kırche der Versöhnung‘“‘ eiıne feste Grundlage en un: als eine
geeıinte Nationalkirche dıe Eıinheıit der Natıon widersplegeln un: mıt
vereinten Kräften ihre Verantwortung 1im Ööffentlichen Leben des Landes
erIiulien

Huntingtons Quadrıilateral wurde, mıiıt einı1gen kleinen Veränderungen in
den Formulierungen, 886 auf der eneralsynode seiner Kırche als Chi-
cago-Quadrılateral übernommen. Miıt ıhm wurde somıit das Konzept der
organıschen FEıinheıt VOIl dieser Kırche als ihre Zielsetzung für kirchliche
Einheıt In den Vereinigten Staaten offiziell aNgCNOMMCN, wobe!l allerdings
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die eigene Kırche nıcht mehr als Zentrum eliner vereinigten Kırche erwähnt
wırd und, nahelıegenden Befürchtungen entgegenzu  en,; ausdrücklich
rklärt wIird: ‚„„Diese Kirche strebt nıcht danach, andere Gememninschaften
absorbieren .“ 13 Miıt der Übernahme des Chicago-Quadrilaterals urc
dıe ambeth-Konferenz 5588 wurde dieses Eınheitsprogramm VOIl seinem
nordamerikanischen Kontext auf die internationale ene übertragen. Ent-
sprechend Tforderte die Konferenz die Zweılge der anglıkanıschen Kırchen-
gemeıinschaft auf, iıhre Bereıitschaft brüderlichen Gesprächen mıt
anderen christlichen Gemeıinschaften über CcNrıtte hın ‚„‚Korporativer
Wiıedervereinigung‘‘ oder ber CeCuec Beziehungen untereinander als Vor-
bereıtung des Weges hın einer späteren ‚vollen organischen Eıinheıit“‘
erklären.

I11 Bedeutung un Ökumenische Wirkung
Miıt der Übernahme des Quadrılaterals uUurc die Lambe  -Konferenz

888 hatte erstmalıg eıne der großen Gemeinschaften innerhalb der Welt-
christenheit für ihre eigene ökumenische ÖOrlentierung und Zielsetzung eiıne
kurze und klarumrissene Formel ANSCHOMMECN. Keıne andere weltweite
cANrıstliıche Gemeinscha hat dies, bıs ZU heutigen lage, In vergleic  arer
Oorm ückblicken annn INan dalß 1eSs dıie ıIn ihren Auswir-
kungen ohl bedeutsamste Entscheidung 1n der Geschichte der Lambeth-
Konferenzen geworden ist Das Quadrilateral WaT €l nıcht 1Ur eine Auf-
lıstung Von vier Punkten, deren Annahme als unerläßlich erachtet wurde
für dıe Wiıedergewinnung christlicher Einheit Es War auch, WIe WIT gesehen
aben, struktureller USdTuUuC und Vehikel für eine bestimmte Konzeption
kirchlicher Eıinheıt das Konzept organıscher Oder korporativer Vereinigung
und Eıinheıt Gerade darın liegt seline tiefere Bedeutung und der TUnN:! für
seine spätere Wirkung

Diese geschichtliche Wiırkung des Quadrilaterals als Eınheitskonzeption,
auf dıie och einzugehen ist, Wal keineswegs vorauszusehen, WeNnNn INan dıe
Begrenztheıt dieser Formel bedenkt Das Quadrılateral ist bewußt als eine
denominatıionelle Eınheıitsvorstellung entwickelt worden, und 1m AautTle
seliner Rezeptionsgeschichte hat 6S immer wlieder Versuche gegeben, 65 als
USdrucCc der Grundprinzipien angliıkanischer Identıität interpretieren.

Das Quadrıilateral ist formal-reduktionistisch, indem 6S einige rund-
institutionen der Kırche auIza. ohne diese inhaltlich entfalten. Dieser
Ormale (und ungeschichtliche Charakter der Formel erlaubte zugleıch,
eine recht oberflächliche Identifizıierung zwıischen der Grundstruktur der
en Kırche einerseıits und der anglıkanischen Kırche WI1IeEe auch der erstreb-

306



ten vereinigten Kırche der Zukunft andererseıts vorzunehmen. chlıelß-
ich 1e immer unklar, ob die vier Punkte als Ausgangspun des Ge-
prächs zwischen den Kırchen verstehen sınd oder als erreichendes
Ziel der Einheiıtsbemühungen.

Daß das Quadrılateral dennoch wirksam geworden ist in der Geschichte
der ökumenischen Bewegung, hat ohl VOTLF em olgende Gründe Das

Quadrıilateral ist als das einz1g klar umrıssene Einheltskonzept Von einer
ökumenisch aktıven weltweıten Kirchengemeinscha in das ökumenische
espräc. eingebracht und ber Jahrzehnte hinweg durchgehalten worden.

In diıesem espräc sınd seine zunächst formal formuliıerten Punkte ın
ihrer inhaltlıchen mehr und mehr diskutiert und en worden.

Das Quadrilateral ist als Formel gegenüber einem bestimmten Konzept
organıscher Einheıt, dem Cr dient und mıt dem 65 identisch ist, zunehmend
ın den HintergrundgWır können 1er 1Ur andeuten, WI1e diese rel
CNg zusammenhängenden Aspekte die Wirkungsgeschichte des Quadrılate-
rals bestimmt en

Die ewegung für ‚„‚Glauben und Kirchenverfassung‘‘ (Faıth and Order)
hat jedenfalls SiITruKtiure ihren rsprung in einer Entscheidung der
eneralsynode (1910) derselben Kırche, dıie re das Chicago-
Quadrilateral aNngCNOMME hatte Bıs 1920 Wal die Kommissıon ZUT Vor-
bereitung einer Weltkonfiferenz für Glauben und Kirchenverfassung eine
Kommission dieser Protestantischen Episkopalkırche. Die Präsıdenten der
Weltkonferenzen für Glauben und Kirchenverfassung 1927 in Lausanne und
1937 in Edinburgh Anglıiıkaner (Ch Brent und Temple), ebenso dıe
Sekretäre der ewegung Gardıner, Brown and odgson und
sSsch11eDI1C auch einige ihrer führenden Gestalten (dıe 1SCHNOIe Gore,

Palmer, ecadlam). SO Warlr CS 1Ur Zu verständlıich, daß bereıts
ıIn den ersten Vorüberlegungen ZUrL Aufgabe der geplanten ersten Weltkonfe-
Ie17 für Glauben und Kirchenverfassung der Gedanke einer sıchtbaren Wie-
derverein1gung, einer organıschen FEinheıt in den Vordergrun tirat Ent-
sprechend auch auf einer ersten interkonfessionellen und internat1o-
nalen Vorbereitungstagung für dıe Weltkon{ferenz, dıe 920 in enf staitt-

fand, die Anglıkaner die einziıgen, die mıiıt einem klaren Einheitskonzept,
dem Quadrilateral des „Appeal all Christian People‘‘ der ambeth-Kon-
ferenz 1920, ıIn diese Begegnung hineinkamen und gewl viel früh
eiıne Dıskussion ber das Verständnıiıs der Kırche und einer wliedervereıin1g-
ten Kırche erzwingen suchten.

Der ın enf eingesetzte Fortsetzungsausschuß mıt seinen Unterausschüs-
sCcn erarbeitete dıe Hauptthemen der rsten Weltkonferenz 1927 INn Lau-
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in denen dıe Punkte des Quadrılaterals wiederkehren: Kırche, Jau-
bensbekenntnis der Kirche, Amt der Kırche, Sakramente, Einheıit der ChHhriı-
stenheiıit und erst 926 das Evangelıum. Das Quadrılateral hat also in
diıeser Vorbereiıtungsphase zwischen 1920 und 1927 als eın methodolog1-
sches ıttel gedient, ökumenisch bedeutsame Fragen identifizıeren.
Daß gerade diese IThemen und nıcht andere vorgeschlagen wurden, SCAI1E
die Konzeption der organıschen Eıinheıt als Voraussetzung mıt e1n, auf dıe
auch In den Fragenreıhen, Berichten und Entwürfen dırekt verwiesen wırd.
Dıie Weltkonferenz selbst bot eine Gelegenheıt, dıe Punkte des QuadrıI-
laterals inhaltlıch dıskutieren. el iraten natürlıich dıe konfessionellen
Unterschiede eutilic ın Erscheinung, und auch das Konzept einer Organı-
schen Eıinheıit wurde 1Ur VO  e einem Teıl der Teilnehmer bejaht (und selbst
ann A unterschiedlich interpretiert).

ufgrun dieser Erfahrung wurden in der 19888  a viel breıter angelegten
Vorbereıtung der /7weıten Weltkonferenz für Glauben und Kirchenverfas-
SUNHS 1937 INn Edinburgh zunächst dıe unterschiedlichen Einheitsvorstellun-
DCI geklärt, wenngleich 6S nıcht Tendenzen fehlte, dıe organısche Kın-
eıt als die Zielsetzung der Konferenz herauszustellen. !? Die Konferenz
ahm diese Klärungen auf, Z1ing aber ber eine Auflistung hınaus,
indem S1e die ‚„„körperschaftliche Vereinigung‘‘ als ‚„das Endzıel unNnseIer

ewegung‘‘ bezeichnet, die „ für die überwiegende eNrza der Chriısten
das ea bleiben‘“‘ muß ıne solche orm der Kircheneinheit schlıe eine
organıisatorische Vereinigung eın und bedarf auf internatıonaler ene
eınes ständigen Organs für Austausch und Beratung. Bel der Aufzählung
der Grundelemente korporatıver Eıinheıt tauchen die vier Punkte des Qua-
drilaterals wıeder auf, wobe!i ZU vlierten un auch dıe presbyterlalen und
kongregationalıstischen Formen der Kırchenordnung hinzugefügt werden
und insgesamt einschränkend vermerkt wird, daß 1im Verständnis dieser
Punkte und 1m IC auf ihre Notwendigkeit für Kırcheneimheıit och keine
Übereinstimmung besteht. *! Dennoch hatte dıe VO Quadrılateral her
bestimmte anglikanische Einstellung vielen der Einsıicht verholfen, daß
die Eıinheıt der Kırche nıcht Aur geWl1SSeE Modiıftikationen des Status qUuO,
sondern elıne umfassendere Übereinstimmung 1mM Glauben, in den akra-
menten und 1mM Amt erfordert. Damıt WarTr eine Orilentierung gegeben, die
gul zehn re späater verstärkt wirksam wurde, als 1948 mıt der Bıldung des
Okumenischen ates der Kırchen der Dıalog ber dıe Eıinheiıt der Kırche
wıeder aufgenommen wurde.

Wenngleıch der anglıkanısche Einfluß in der ökumeniıschen Dıskussion
ach 1948 zurückging, 1e€ doch der spezifisch anglıkanische Beıtrag
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das Insıstieren auf organıscher der korporatıver Eıinheıt miıt dem Quadrı1-
ateral als ‚„Rückgra 66 erhalten und SCWANN och breıitere zep-
Lanz tztere wurde gefördert Urc die stärkere ejahung des geme1ln-
schaftlıchen Charakters der Kırche In vielen protestantıschen Kırchen und
dıe verstärkte Mitarbeıiıt orthodoxer Theologen se1ıt 1961 und römisch-
katholischer Theologen selt dem Zweiten Vatiıkanıschen Konzıl So jeg der
bedeutsamen Erklärung ZUT FEinheıit der Kırche der rıtten Vollversamm-
[ung des ORK 1961 In 'eu-Delhi eutilic das Konzept der organıschen Eın-
eıt zugrunde. nter den Grundelementen und Ausdrucksformen der
„einen völlıg verpilichteten Gemeinschaf 66 kehren dıe Punkte des QuadrıI-
laterals wleder der eine apostolische Glaube, sakramentale Gemeıln-
schaft, gegenseıltige Anerkennung der Mitglieder und Amter und werden
urc den Verwels auf dıe Verkündigung des einen Evangelıums, geme1n-

ebet, Zeugn1s und Dienen, gemeinschaftliches Leben und Handeln
ergänzt un verlebendigt. ““

Die Fünfte Vollversammlung 1975 INn Nairobiı führte diıese Perspektive
weiıter und erband mıiıt ihr dıe Betonung der konzılıaren un unıversalen
Dimension der Einheıt, WwW1e S1e 9068 VOIN der Vollversammlung in Uppsala
akzentulert worden WAaärT. Die Beschreibung der FEinheit der Kırche, WwW1e in
eu-Delhı VO  — Glauben und Kırchenverfassung vorbereıtet, hat in ihrem
Zentrum wiıederum die Punkte des Quadrilaterals: Bekennen desselben ADO-
stolischen aubens, Empfang derselben aufe, Felier des gleichen eılıgen
Abendmahıls, wechselseıtige Anerkennung der Mitglieder und Amter. Dem
wırd klärend und bekräftigend hinzugefügt, der Begriff ‚„‚konzılıare
Gemeinschaft“‘‘ ziele ‚„„Nnicht auf eine Konzeption der Eınheıt, die sıch Von

der vollen organıschen Eınheıt, W1Ie s1e In der Erklärung VOoONn eu-Delhı1
umriıssen wurde, unterscheidet‘‘ 22 Dıie Geschichte der ewegung für lau-
ben und Kirchenverfassung und der Entfaltung VO  — Einheitsvorstellungen
1m ÖORK schlıe also eutilic dıe Wiırkungsgeschichte des Quadrılaterals
und des mıt ıhm verbundenen Einheitsverständnisses eın

Seıit Nairobi ist das Ziel der erstrebten Einheıit VO ÖRK nıcht NEeUu fOTr-
muhert worden. Gleichzeitig egegnen WIT aber seit 975 eıner breiten Dis-
kussion ber Vorstellungen und Modelle kirchlicher Eıinheıt, dıe VOT em
UTre dıe wachsende Zahl VO  en bılateralen Jlalogen ausgelöst wurde und dıe
NUun, 1mM 1C auf die Vollversammlung 1991 ın Canberra, auch 1m ÖRK
(von Glauben und Kirchenverfassung wleder aufgenommen werden muß
och welche Einheitsvorstellungen sich in dieser Dıskussion auch
herausgebildet aben, ist ihnen doch en geme1lınsam, daß 65 ihnen
sıchtbare Formen christliıcher Einheit geht Diese sSınd keinen bıllıgeren
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Preis verwirklichen als MC Übereinstimmung 1m apostolıschen lau-
ben und Anerkennung Von und Gememnschaft in aufe, Eucharistıe und
kırchlichen Amtern als Grundlage und USdrucC einer ‚„„Commun1i10o°‘
gemeinsamen ens und andelns, dıe dazu berufen ist, iıchen und
erkzeug des versöhnenden und rettenden Heıilsplans (jottes für die
Menschheıit se1ln. uch In dieser ökumenischen Orlentierung kann ich
och immer die Auswirkungen des Lambeth-Quadrıilaterals un selner Ziel-
seizung erkennen, gewi1ß modiıfizilert und erweıtert und 1im Bewußtsein vieler
Ökumeniker Sar nıcht mehr präsent, aber doch den Gang der Öökumen1i-
schen Diskussion bıs heute mıiıt prägend Vıelleicht können gerade kurze
Formeln, wenngleich in vieler Hınsıcht unzureichend, geschichtlich höchst
wirksam werden, WeNnNn S$1e einer umfassenderen Visıion als Jräger, Erinne-
rung und unablässıger Hınvweis dıenen und als solche In konkreten histor1-
schen Augenblicken und Zusammenhängen ın jeweıls Weılse rezıplert
werden.
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Die Aldersgate-Erfahrung John Wesleys
VON MICHALL

John Wesleys gelistliıche Erfahrung en! des Maı wäh-
rend einer Versammlung der unftfer herrnhuterischem, pletistisch-luthe-
rischem Einfluß®? stehenden „relig1ösen Gesellschaft‘‘> der ndoner
Aldersgate-Straße fand 1n einem Kontext 9 den WIT heute als Ööku-
enısch bezeıchnen würden. Der Anglıkaner, dessen Leben e1ım oren
kerniger Sätze AUuS$ Luthers Vorrede ZU Römerbrief eıne entscheidende
en nahm, War W1e eın Sammelbecken Von nlıegen mehrerer chrıst-
lıcher Tradıtionen, dıe alle och heute wıirksam sSınd und ZUT 1e der
ökumenischen Landschaft beitragen.“ In diesem Ere1ign1s pflegt der Me-
thodismus seinen eigenen Geburtstag sehen, weıl CI davon ausgeht, da
Wesley kaum als methodistische Gründergestalt in dıe Geschichte eingegan-
SCcH ware hne die innere Befreiung und dıe geistliche Dynamık, dıe jener
en bel ıhm bewirkt und ausgelöst hat.> Was geschah enn in
‚„Aldersgate‘‘?

In seinem Artıkel ZUI ‚„„‚Bekehrung‘‘® schreıbt er „ ES g1bt dıe
ange e1 klassıscher Bekehrungen VOIN Paulus ber Augustin, Luther,
Calvın, Zinzendorf, John Wesley bıs heute, dıie aber Jeweıls ihr eigenes blo-
graphiısches Gepräge en Das nlıegen der Bekehrung durchläuft dıe
Kirchengeschichte WwW1e eın roter aden, ihre Gestalt und ihre theologische
Deutung jedoch wechseln und erscheinen oft verschwommen.‘‘ Das ist rich-
t1g, aber mıt diıeser Einreihung der Aldersgate-Erfahrung John Wesleys
er dıe großen ‚„„‚Bekehrungen‘‘ der Kirchengeschichte könnte er sel-
ber ein1ges DA beklagten Verschwommenheit beıtragen. In der NCUETIEN Zeıt
wırd der Begriff ‚„„Bekehrung‘‘ für das Aldersgate-Geschehen metho-

311


